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Abbildung 1: mittleres  Tunneltal, 53.622939, 10.176209  

Gebrauchsanleitung  

Textkästen enthalten zusätzliche 
Kommentare, Infos oder Ver-
weise.  

 Ich habe mich zwar bemüht, Abkürzungen direkt nach dem 
ersten ausgeschriebenen Begriff einzuführen; aber womög-
lich habe ich welche vergessen:  

STT Stellmoorer  Tunneltal  
ATT  Ahrensburger T unneltal  
NSG Naturschutzgebiet  
RHB Rückhaltebecken  
HB  Hö l tigbaum  
s. Siehe  
QBS ªŕÜğčĂčŭčøłŕĨĄʈ .øņëĊáĂŏčĄŕĨĄ ʉ 
u.a.  Unter  anderem  

Unter den Bildern befinden sich oft (wenn es denn Sinn 
macht) zwei Zahlen, zum Beispiel 53.642607, 10.219908. 
Das sind d ie (ungefähren) Koordinaten in geografischer 

Hier ist noch nichts zu sehen 
J 

 



 

 

Breite und Länge des Aufnahmeorts. Die Koordinaten rei-
chen von 53.66, 10.24 = Kuhlenmoorweg bis 53.61, 10.16 = 
Straße Höltigbaum . Man kann sie zum Beispiel in Google -
Maps finden: Zahlen markieren, kopieren, in d ie Suchleiste 
des Internetbrowsers oder in Googles einfügen und suchen.  
Also, nochmals ʟ es wird der Aufnahmeort  genannt, nicht 
der Inhalt des Bildes ʟ bei einem starken Teleobjektiv kön-
ĨøĨ ñÜņ ñøŕŏğčëĊø ¾ĨŏøłņëĊčøñø ņøčĨ ʉ 

Um sich besser zurechtzufinden ( die Straßennamen sagen 
einem ja nicht in jedem Fall etwas), habe ich das Tunneltal 
(informell) in einzelne thematische Regionen unterteilt . 
Beginnend am östlichsten Zipfel in Ahrensburg bis hin zur 
Vordersten Wiese in Hamburg - Meiendorf/ - Rahlstedt im 
Westen . Dies wird jeweils durch einen Stern auf einer stili-
sierten Karte des Tunneltals angezeigt.  

Als Beispiel:  

 
Abbildung 2: östlichster  Zipfel des STT  

Unterstrichene Straßennamen  oder Ortsbezeichnungen  sol-
len andeuten, wo man sich g rade befindet.  

Einleitung  

Warum?  

Ich gehe gerne spazieren. Am liebsten in einer naturnahen 
Umgebung, mit begehbaren Wegen. Ein, zwei Stündchen 
soll es schon dauern. Wie es sich trifft, beginnt auf der an-
deren Straßenseite ein Teil des Ahrensburger Tunnelt als, 
eines hiesigen Naturschutzgebiets (NSG). Mit den damit 
zusammenhängenden NSG Stellmoorer Tunneltal und NSG 
Höltigbaum auf hamburgischem Gebiet sind es rund 11 
Quadratkilometer, die abzugehen wären.  Bei diesen Gängen 
habe ich praktisch immer eine Kamer a (siehe Anlage 2 ) da-
bei und fotografiere.  



 

 

Der Schwerpunkt dieser Ausarbeitung liegt insofern auf den 
Bildern; falls Sie, meine verehrte Leserschaft, auch den Text 
interessant oder informativ finden, ist das ein Zugewinn.  
Ic h will hier nicht nur die Schönheiten des Tunneltals ab-
bilden, sondern auch auf Probleme hinweisen.  

Meine Aufnahmen sind während eines längeren Zeitraums 
entstanden: Die Ältesten, die hier zu sehen sind, stammen 
aus dem vorigen Jahrhundert J, also noch aus  Filmzeiten.  
Das sind dann gescannte Dias. Die Letzten wurden 2018 
aufgenommen.  Das ist ein Problem, weil manche Aufnah-
men nur noch historischen Wert besitzen ; das passt zwar 
zum musealen Anspruch eines Naturschutzgebietes , 
manchmal sieht die Realität aber  anders aus.  

Zum Thema  ʦNSG Stellmoor ʟ!ĊłøĨņéŕłĄøł ¸ŕĨĨøğŏÜğʨ Ąčéŏ 
es natürlich viele Fotos (und andere Materialien) im Inter-
net. Die Aufnahmen sind zum Beispiel mit Googles Bilder-
suche  zu finden. Da sind sehr schöne Bilder bei ʟ ohne 
Zweifel. Aber manches fehlt, beziehungsweise man hätte es 
noch besser herausarbeite n können. Allerdings ʟ wat dem 
ehnen  sin  Uhl is , is  dem andern sin  pÜëĊŏčĄÜğğ ʉ 

Noch etwas zur Urheberschaft: Das Copyright für die Auf-
nahmen liegt bei mir. Falls jemand die Bilder für nicht 
kommerzielle  Zwecke verwenden möchte, kann er das 
gerne tun (ich bitte dabei um Nennung meines Namens und 
Copyrights und um einen Beleg).  Falls anderes geplant sein 
sollte, bin ich über die E - Mail - Adresse meiner Website 
muella7  zu erreichen, um Näheres zu diskutieren. Im Übri-
gen ha be ich mich bemüht, Material aus öffentlich zugäng-
lichen Quellen, wie zum Beispiel Wikipedia, zu verwenden.  

Um auf diesen Fotoessay zurückzukommen: Ich habe hier 
nach Themen gegliedert, die meinen fotografischen 
Schwerpunkten entsprechen, wie zum Beispiel den Bio-
toptypen der NSG, Details von Pflanzen, der Nutzung, dem 
Inventar und so weiter.  Ich habe auch einige Dinge aufge-
nommen, die eigentlich nicht zu den NSG gehören, wie 
durchquerende Straßen, die Bahnlinien oder die Müllberge 
auf hamburgischem Gebiet.  Sie bestimmen ja auch Aspekte 
des NSG. 

Das alles sind häufig ganz ge-
wöhnliche Objekte ʟ das ist mit 
dem Thema verbunden. Alle sind 
aber visuell interessant ʟ versteht 
sich. Darauf kam es mir an: Es 
sollten interessante Bilder sein. 
Ich lege insofern keine n großen 
Wert auf exakte Dokumentation. 
Fotos sind schon wegen ihrer 

Wer eine Darstellung sucht, 
die einem Regionalbezug 
folgt (also zum Beispiel 
vom Ursprung des Tun-
neltals i n Ahrensburg bis 
zu seinem Ende in Ham-
burg -Rahlstedt), wird auf 
muella7  fündig.  

https://www.google.de/search?q=Stellmoor–Ahrensburger+Tunneltal&client=firefox-b&dcr=0&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwj7paH2htjWAhWCOBoKHfNZDI4Q_AUICygC&biw=936&bih=683
https://www.google.de/search?q=Stellmoor–Ahrensburger+Tunneltal&client=firefox-b&dcr=0&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwj7paH2htjWAhWCOBoKHfNZDI4Q_AUICygC&biw=936&bih=683
http://muella7.com/
http://muella7.com/schreibe/stt/index.html


 

 

technischen Herleitung mehr oder weniger stark bearbeitet; 
dazu kommen Ausschnittwahl und Perspektive, die Tages -  
und Jahreszeiten mit ihren unterschiedlichen Lichtstim-
mungen, das Wetter und so weiter.  Eine objektive Darstel-
lung ist da nur schwer möglich (s. Wikipedia ). Immerhin 
können diese Faktoren aber genutzt werden, die Bilder an-
sprechender und interessanter zu gestalten.  

Die (technische) Herangehensweise ist in Anlage 2  be-
schrieben.  

Ein paar zusammenfassende und abschließende Gedanken 
zum Stellmoorer  Tunneltal sind unter ʦ?čĨčĄø KøñÜĨĜøĨ ŭŕ 
ñøĨ p¯Kʨ zu finden.  

Viel Spaß beim Beschauen  und Lesen wünscht  

 

der  Meister persönlich.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Künstlerische_Fotografie


 

 

Allgemeine Beschreibung  

 
Abbildung 3: NSG Ahrensburg - Stellmoorer - Tunneltal . Dünne Umrandung: 
Ahrensburg, dicke Umrandung: Hamburg.  

 

Wenn d er geneigte Leser mehr über das Thema erfahren 
will, sind eine Reihe von passenden Artikeln zum Beispiel 
auf Wikipedia nur einen Klick entfernt (siehe Anlage 1 ).  Au-
ßerdem findet man überall im Tunneltal (ganz verschie-
dene) Schautafeln . 



 

 

Abbildung 4: ein  Beispiel für eine Schautafel.  

Deshalb ganz kurz: Das Tunneltal ist ein Endmoränengebiet 
der Weichseleiszeit, das vor rund 12.000 Jahren entstanden 
ist. Es zeigt einen häufigen Wechsel von Kuppen ʟ die  in 
der Norddeutschen Tiefebene besonders auffallen  J ʟ und 
Senken sowie ausgeprägte Hangbereiche. Die Hohlformen 
sind zum Teil mit  ʦspätglazialen und limnisch - telmati-
ņëĊøĨʨ !éğÜĄøłŕĨĄøĨ ĄøĂřğğŏ ʜščğğ ņÜĄøĨʇ KøłĶğğʈ ¯ÜĨñʈ 
Schluff, Sedimente der ehemaligen Seen und so weiter).   

Man vergesse auch nicht den Einfluss der jahrtausendelang 
(!) einwirkenden Land -  und Forstwirtschaft (ganz lange 
Zeit zwar nur in extensive r  Ausformung), sowie der Bautä-
tigkeit (Eisenbahnlinien, wie die Trasse der 1865 eröffneten 
Lübe ck - Büchener Eisenbahn, Auf -  und Abbau von Burgen, 
Straßen, Stromleitungen, Begradigungen und Renaturie-
rungen von Wasserläufen, Aufschüttungen und Vertiefun-
gen des Geländes, Anlage von Entwässerungsgräben und -
leitungen, Kies -  und Torfgewinnung und so weite r) in dem 
Gebiet.  

Es ist eine alte Kulturlandschaft ʟ das Gebiet wurde in viel-
fältiger Weise genutzt und überformt. Man muss Diverses 
ausblenden und über (spezielle) Kenntnisse verfügen, um 
zum Beispiel den Reiz der Endmoränenlandschaft noch zu 
erkennen. M einer Meinung nach überwiegt inzwischen die 
Anmutung einer Weide -  und Parklandschaft, die in Teilen 
(stark?) gefährdet  čņŏʎ 6Üŭŕ ņľáŏøł ĦøĊł ʉ 

Nun soll man auch nicht vergessen, dass es sehr viele Tun-
neltäler gibt. Jede Eiszeit ʟ in Nord-
europa vielleicht 6 oder 7 ʟ hat ihre 
Tunneltäler hinterlassen, sodass 
hunderte bekannt sind: Als  ʦnor-
ĦÜğøʨ ¸áğøłʈ ŠøłņëĊřŏŏøŏʈ ĄøĂřğğŏ Ħčŏ 
Süß-  und Salzwasser, ganz unter der 
Meeresoberfläche und so weiter. Sie 
sind zwischen einem und 50 km lang 
sowie zwischen wenigen Mete rn und 

Beispiele im nördlichen 
Schleswig -Holstein u. a.: 
die Schlei, die Täler der 
Kielstau, Bondenau, Bohol-
zer Au, im s üdlichen Jüt-
land z. B. das Tal der Kruså 
und das lang gestreckte Tal 
unm G`cdqrkduƫ9 Strand -
und -Steine, Tunneltal  

http://www.strand-und-steine.de/landschaft/eiszeitlandschaftselemente/tunneltal/tunneltal.htm
http://www.strand-und-steine.de/landschaft/eiszeitlandschaftselemente/tunneltal/tunneltal.htm


 

 

500 m tief. Im Nachbar - NSG Höltigbaum befindet sich 
ebenfalls ein kurzes Tunneltal.  ʦ¾Ĩņøłʨ !ĊłøĨņéŕłĄ- Stell-
moorer Tunneltal fügt sich da gut ein . 

Die Links zu genaueren Beschreibungen, den Verordnungen 
zum Einsetzen der Naturschutzgebiete, den Pfle ge-  und 
Entwicklungsplänen und den betreuenden Institutionen 
sind in Anlage 1  zu finden.  

 
Abbildung 5: nur  als Übergangsbild ...  

Landschaftsformen  

Gewässer  

Tja, womit beginnt man? Ich beginne mit d en Gewässern 
des NSG, den Flüsschen/Bächen, Teichen und den Moorge-
bieten. Damit sollen die Waldgebiete nicht zurückgesetzt 
sein  ʟ der Forst Hagen  zum Beispiel ist  essenziell  für die 
stetige Wasserversorgung des Ahrensburger Tunneltales.  
Und dort wachsen vi ele Bäume ʟ großartige Fotoobjekte.  

Ich habe keine Wasserbewohner fotografiert ʟ hauptsäch-
lich wegen der technische n  Schwierigkeiten . Aber wäre ich 
getaucht, hätte ich eine Genehmigung der Unteren  Natur-
schutzbehörde einholen müssen  (vielleicht sogar von de r 
Oberen) . Und mich durch fachlich anerkannte Biologen be-
gleiten lassen müssen.  J 



 

 

Bäche  

Es gibt drei  ʦĄłıōøʨ IğčøōĄøšáņņøł čĦ ¸Üğʈ ñøĨ SıľĂøĨéÜëĊʈ 
den Stellmoorer  Quellfluss und die Wandse . Alle drei ent-
springen entweder Betonröhren oder treten durch eine Be-
tonröhre in das NSG ein. Außerdem gibt es eine Reihe von 
Unterführungen unter Straßen oder der Bahnlinie. Hopfen-
bach und Stellmoorer  Quellfluss folgen ihren alten, zum 
Teil schnurgeraden Grabenführungen, die Wandse  ist im-
merhin in Teilen renaturiert.  

Im Tunneltal ist die Straße Brauner Hirsch eine Wasser-
scheide; nach Südwesten fließt das Wasser in die Wandse, 
nach Nordosten im Hopfenbach über die Ammersbek im 
großen Bogen in die Alster, in beiden Fällen bis nach Ham-
burg.  

 

 

 

Hopfenbach  

 
Abbildung 6: Hopfenbach  mit Quelle und Auslass aus STT  

Für weitere Infos über den Hopfenbach beziehungsweise die 
Ammersbek kann man hier das PDF einer einschlägigen 
Untersuchung herunterladen: Die Ammersbek, Institut für 
Hygiene und Umwelt, Hamburg.  

file:///C:/Users/hwkmu/Dropbox/schreibe/HB_STT/ausgabe_von_stt/www.hamburg.de/contentblob/2482226/.../data/ammersbek.pdf
file:///C:/Users/hwkmu/Dropbox/schreibe/HB_STT/ausgabe_von_stt/www.hamburg.de/contentblob/2482226/.../data/ammersbek.pdf


 

 

Der Hopfenbach ist im Ahrensburger Teil des Tunneltals 
ʦñÜņʧ Ąłıōø IğčøōĄøšáņņøłʎ  

I m Talgrund am B raunen Hirsch lag seit alten Zeiten (die 
Karte zeigt den Zustand vor dem 1. Weltkrieg, insofern gab 
es noch lange keine Siedlung Am Hagen) ein Teich, den 
man wohl in den 1960ern zu einem Oberflächenwasser -
Rückhaltebecken (RHB) ausgebaut hat.   

 
Abbildung 7: Tunneltal  am Braunen  Hirsch (Basis Nord am unteren Bildrand ist 
übrigens ein geodätischer Ausgangspunkt ).  

 
Abbildung 8: RHB Brauner  Hirsch heutzutage  



 

 

Aus diesem RHB entspringt der Hopfenbach. Das Wass er 
wird durch einen Auslass und eine Betonröhre rund zehn 
Meter unterirdisch  geführt , bevor es in seinen Graben aus-
tritt (das ist ingenieurtechnisch  sauber eingerichtet ).  Der 
Graben läuft dann laut Google 830 Meter schnurgrade aus 
(altes Kulturland und so weiter ʉʝʎ 

6čøņ čņŏ ñčø ʦªŕøğğøʧʎ 

 
Abbildung 9: Hopfenbach"quelle "  

6čø ñłøč ¯ŏøłĨø ʦņčŏŭøĨʧ ÜŕĂ einem  ziemlich trüben Austritt  
ʉ ËøğëĊøĨ ?čĨĂğŕņņ øčĨ øłĊĶĊŏøł ¯ÜğŭĄøĊÜğŏ ñøņ ËÜņņøłņ ĊÜŏ 
(Streusalz und so) oder der aus dem RHB a usgetragene 
Schlamm, ist schwer zu sagen.  



 

 

So siehts im Winter aus: der  Hopfenbach in seinem Graben.  

 
Abbildung 10: Hopfenbach  

6øł .ÜëĊ ščłñ Üŕņ ŠčøğøĨ ʦªŕøğğøĨʧ Ąøņľøčņŏʎ  



 

 

Dies zum Beis piel ist die Weiterleitung des Oberflächenw as-
sers  aus einem Teil des Stadtgebietes  (nach einem Klär-
teich) . 

 
Abbildung 11: Oberflächenwasserzulauf, 53.661584, 10.234872  

Hier an der Unterquerung der Hagener Allee : Links oben 
fließt der Hopfenbach  nach Osten, rechts oben komm t er 



 

 

von Westen, das untere Bild zeigt eine Oberflächenwasser -
Einleitung von der Straße.  

 
Abbildung 12: Hopfenbach, Unterquerung Hagener Allee, 53.659934, 10.236031  



 

 

Eine andere Einleitung von der Hagener Allee; zunächst in  
einen Straßengraben, der später in den Bach mündet:  

 
Abbildung 13: Strassenabfluss , 53.658398, 10.235981  

Dies Bild zeigt ihn im Winter 2004 vor dem Ahrensfelder 
Weg (rechts die U - Bahn). Ziemlich große Wasserfläche, 
nicht wahr?  

 
Abbild ung 14: Hopfenbach am Ahrensfelder Weg, 53.660919, 10.243565  

Aber mit einem Weitwinkelobjektiv aufgenommen. Viel-
leicht war es damals eine große Wassermenge. Vielleicht 
täuscht das Bild aber durch das Weitwinkel  nur eine große 
Bachbreite vor.  



 

 

Auf der anderen Seite des Ahrensfelder Wegs  verlässt der 
Hopfenbach das NSG. Er untertunnelt durch diese Beton-
röhre den Bahndamm der U - Bahnlinie 1 und fließt weiter 
entlang des  ʦ!ÜğĂÜĨĄņʨʈ ŕĦ ñÜĨĨ čĨ ñčø !ĊłøĨņéŕłĄøł !ŕø 
und irgendwann die Amm ersbek zu münden.  

 
Abbildung 15: Abflussrohr unter der U - Bahnlinie am Ahrensfelder Weg, 
53.660887, 10.244034  

Die folgenden Betrachtungen zur Nutzung als Vorfluter gel-
ten entsprechend  für den Stellmoorer  Quellfluss und die 
Wandse : 

Man kann den Hopfenbach als Vorfluter (ein Fließgewässer) 
für Oberflächenwasser (zum Beispiel Regen), das aus den 
Sielen und Gräben der Stadtentwässerung und aus der 
Landwirtschaft stammt, sehen.  Also nicht für (häusliches) 
Schmutzwasser, das hat ein eige nes, davon abgetrenntes 
Sielsystem , das bis zur Kläranlage Ahrensburgs führt . 

Der Einzugsbereich des Bachs reicht von Ahrensfelde, den 
ʦSÜĄøĨ- ¯čøñğŕĨĄøĨʧ ŕĨñ ñøĦ Iıłņŏ SÜĄøĨ ÜŕĂ ñøł øčĨøĨ 
Seite und der Bundesbahn - Linie auf der anderen.  Im Stadt-
gebiet Ahren sburgs kommt noch ein Gebiet von der U -
Bahnlinie bis zur Bundesbahn dazu. Dann natürlich noch 
das Tunneltal selbst.  

Die Wasserführung kann kompliziert sein. Aus Richtung 
Ahrensfelde zum Beispiel kann das Wasser vom Sportplatz 
in das kleine Naturschutzgebie t Schwarzes Moor fließen, 
sich dort im Teich beruhigen, um dann über einen Graben 
in der Regenwasserkanalisation unter dem Jonny - Loesch -
Weg verschwinden ( s. nächste Abbildung, im Rücken des 
Beschauers liegen  Pionierweg/Jonny - Loesch - Weg):  



 

 

 
Abbildung 16: 53.641884, 10.220329  

Da drin unterquert es die Siedlung Am Hagen, wird in einem 
Rohr am Braunen Hirsch entlanggeführt und landet im 
Rückhaltebecken im Talgrund.  6ıłŏ ʦøĨŏņľłčĨĄŏʧ ñÜĨĨ ñøł 
Hopfenbach. Ein anderer Teil des Wassers im Schwarzen 
Moor mag via Dänenbek übrigens im NSG Dänenteich und 
dann irgendwann in der Wandse landen ʟ schwer zu sagen.  

Solche Rückhalte -  und Absetzbecken gibt es auch am Star-
weg und am Kuhlenmoorweg / Hagener Allee. Sie werden 
gebraucht, um bei heftigem Re gen die Wassermengen auf-
zufangen und den Abfluss zu verstetigen, aber auch, damit 
sich Sand und Schmutz absetzen können.  

Das RHB am Braunen Hirschen:  

 
Abbildung 17: RHB Brauner  Hirsch , 53.643375, 10.204904  



 

 

Tja, im RHB Brauner  Hir sch schwimmt alles Mögliche: Fla-
schen, Plastik, Enten, Entenflott  ʉ 6øł ÜéĄøņøŏŭŏø ¯ëĊğÜĦĦ 
könnte mal geräumt werden.  

 
Abbildung 18: Im  RHB Brauner  Hirsch , 53.643375, 10.204904  

Das RHB Starweg:  

 
Abbildung 19: RHB Starweg , 53.658414, 10.239124  












































































































































































































































































































































































